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Umfrage des Tages: April, April! Sind die Peiner an diesem Tag zu Scherzen aufgelegt?

Bernd Hell, 53, Ilsede Fotos: V. Garz

„Ich habe mal Freunden
erzählt, die MS Europa
habe im Peiner Hafen
angelegt. Das müsse
man unbedingt gese-
hen haben. Viele sind
dann tatsächlich zum
Hafen gefahren.“

  

Christian Neumann, 50, Peine

„Am 1. April wurde ich
schon öfter reingelegt –
aber im Gegenzug habe
ich auch schon viele an-
dere in den April ge-
schickt. Besonders gut
gelingt mir das immer
bei Frauen.“

„Ich finde es gut, ande-
re Menschen am 1. April
reinzulegen – aber lei-
der machen die anderen
das meistens mit mir.
Bei uns gibt es an die-
sem Tag oft Telefon-
scherze.“
Lea Elligsen, 15, Meerdorf

 

Jana Hansen, 15, Edemissen

„Den 1. April finde ich
super. Einmal habe ich
meiner Mama gesagt,
ich hätte eine Sechs in
Deutsch geschrieben,
sie war natürlich sauer
– aber am Ende haben
wir alle gelacht.“

 

„Da ich ein Mensch bin,
der immer zu Scherzen
aufgelegt ist, mag ich
sehr, andere einmal he-
reinzulegen. Das macht
an diesem 1. April natür-
lich besonders viel
Spaß.“

Larissa Hensel, 16, Peine

 

Von Harald Meyer

An den Wänden in seinem Büro
hängen ein Bild von New York –
„meine Lieblingsstadt“ – und
Texte wie „Geteert und gefedert“
von Günter Grass sowie von Hein-
rich Böll und Sarah Kirsch. „Sie
haben mich schon in meinem Stu-
dium begleitet“, erinnert sich Jür-
gen Tüpker lächelnd. Inzwischen
ist der 59-Jährige der Direktor
des Vechelder Gymnasiums – in
Zeiten, in denen Schulen im Allge-
meinen und das Vechelder Gym-
nasium vor Herausforderungen
stehen. Zusammen mit seiner Ver-
treterin Petra Wassmann geht
Tüpker die Themen durch.

Jürgen Tüpker zu seiner Aufgabe

Zu seiner Position als Schulleiter
sagt Tüpker ganz offen: „Ich
möchte, dass unsere Schule funk-
tioniert und dass es uns hier gut
geht.“ Wenn sich jemand auf die
Direktorenstelle beworben hätte,
bei dem es „gepasst hätte und der
gute Ideen mitbringt, dann hätte
ich meine Bewerbung zurückgezo-
gen“, versichert Tüpker. Wie sein
Vorgänger Andreas Stein setzt
Tüpker bei der Schulleitung auf
Teamarbeit: Außer ihm und Petra
Wassmann (Oberstufenkoordina-
torin) gehören Kornelia Mensen-
diek (Klasse 5 bis 9/10) und
Dr. Rolf Elligsen (Stundenplan/
Vertretung) zu dem Team.

Zum Thema G8/G9

Nun also wieder zurück: Die neue
rot-grüne Landesregierung will
das G8 (Abitur bis Klasse zwölf)
durch das G9 (Abitur bis Klas-
se 13) ersetzen – der erste Jahr-
gang, der neun Jahre statt acht
Jahre Zeit hat für das Abitur hat,
soll der fünfte Jahrgang im Schul-
jahr 2015/2016 sein. „Wir
bräuchten endlich mal Ruhe in der

Schullandschaft, eine mehrjähri-
ge Phase ohne Neuerungen“, stellt
Tüpker dazu zunächst fest.

Beim G8 hätte Tüpker gern da-
rüber diskutiert, welche Lernin-
halte notwendig seien und welche
nicht. Ein Abspecken des Unter-
richtstoffes sei aber nicht erfolgt,
so dass beim G8 „in den Jahrgän-
gen acht bis zwölf bis zu 34 Wo-
chenunterrichtsstunden stattfin-
den“ – eine enorme Belastung.
„Wir haben in Niedersachsen fünf
Prüfungsfächer beim Abitur, in
Bayern gibt es nur vier. Und wa-
rum müssen wir so viele Klausu-
ren haben?“, nennt Tüpker weite-
re Diskussionspunkte. „Das Kor-
sett war beim G8 vorgegeben“,
ergänzt Petra Wassmann – die
Folge sei für die Schüler teilweise
Ganztagsunterricht, um die Stun-
den in der Woche unterzubringen.
Die Eltern und die Schüler, sind
Tüpker und Wassmann über-
zeugt, wollten in der Regel das G9.

Mit dem G9 wird praktisch ein
Jahrgang – die elfte Klasse – zu-
sätzlich eingerichtet. Die Folge:
„Dafür benötigen wir am Gymna-
sium zumindest einen Klassen-
raum mehr“, sagen Tüpker und
Wassmann. Unabhängig davon
brauche das Gymnasium aller-
dings schon zum nächsten Schul-
jahr 2014/2015 einen zusätzlichen
Klassenraum.

Die Wahrscheinlichkeit für ei-
nen Anbau ans Gymnasium hält
Tüpker jedoch für relativ gering.
Aber im Vechelder Schulzentrum
(Gymnasium sowie Real- und
Hauptschule) gebe es noch freie
Klassenräume für das Gymnasi-
um, ist der Direktor überzeugt.

Zum Thema Gesamtschulen

Tüpker beschreibt die Position
des Gymnasiums klipp und klar:
„Wir arbeiten weiterhin mit der
Integrierten Gesamtschule (IGS)
in Lengede zusammen und nicht
gegeneinander.“ Auch wenn der
Vechelder „beide Schulen in einer
starken Position“ sehe, erhebt das
Gymnasium aber bei der geplan-
ten Einführung einer Oberstufe für
die IGS Lengede Forderungen.

Doch zunächst ein Blick zu-
rück: In den 1990er-Jahren hat
Tüpker als Grünen-Mitglied für
eine IGS in Peine gekämpft. Zur
Oberstufe für die IGS Lengede
sagt Tüpker heute: „Es macht we-
nig Sinn, irgendwo eine Oberstufe
einzuführen, die auf Schüler einer
anderen Schule angewiesen ist.“

Schon jetzt gingen pro Jahrgang
40 Kinder aus der Gemeinde Ve-
chelde auf die IGS Lengede, zu-
dem besuchten Gymnasiasten aus
der Gemeinde Vechelde die IGS
Braunschweig-Weststadt,

Braunschweiger Gymnasien
und die Berufsbildenden Schu-

len (BBS). Vor diesem Hinter-
grund stellt das Vechelder Gym-
nasium die Forderung, Gymnasi-
asten aus der Gemeinde Lengede
die Wahlfreiheit zu geben: Sie
könnten dann – wie bisher – das
Ilseder Gymnasium besuchen

oder das Vechelder. „Kon-

kurrenz belebt das Geschäft“,
meint Tüpker – gegen die völlige
Wahlfreiheit (Aufhebung aller
Schuleinzugsbereiche) habe er
nichts. Andererseits: An den Ge-
samtschulen gibt es das G9, mit
seiner Einführung an Gymnasien
„wird den Gesamtschulen ein
Wettbewerbsvorteil genommen“,
glaubt Tüpker.

Unabhängig von der geplanten
Oberstufe für die IGS Lengede –
mit einer dreizügigen Außenstelle
der IGS Lengede in Vechelde ohne
Oberstufe können Wassmann und
Tüpker leben. Diese Außenstelle
soll die Haupt- und Realschule in
Vechelde ersetzen. Wassmann und
Tüpker schlagen beispielsweise
einen Austausch von Lehrern zwi-
schen IGS-Außenstelle in Vechel-
de und Gymnasium vor. Zur Real-
schule sagt Tüpker: „Ich kann
verstehen, dass die Realschule be-
stehen bleiben will – sie deckt ei-
nen Teil des Elternwillens ab.“

Zur Zukunft des Gymnasiums

Nach zehn Jahren Vechelder Gym-
nasium sieht Tüpker die Schule
am Scheideweg: „Welches Profil
soll die Schule künftig haben, wel-
che Angebote bleiben, welche sol-
len hinzukommen?“ Dazu
wünscht sich der Direktor eine in-
tensive Diskussion.

Klar sei: „Unser naturwissen-
schaftliches Profil hat sich be-
währt – daran werden wir festhal-
ten und es ausbauen“, kündigt
Tüpker an. Im kreativen Bereich
(Musik, Theater, Kunst), aber
auch beispielsweise im Sport und
in den Sprachen (Französisch,
Spanisch, Englisch, Latein) stoße
das Gymnasium jedoch an Gren-
zen. Petra Wassmann versichert
allerdings: „Wir sind mit unseren
Angeboten breit aufgestellt, und
das wird so bleiben.“

Vechelde Der Direktor Jürgen Tüpker und seine Vertreterin Petra Wassmann äußern sich.

Das Gymnasium – wohin geht es?
 

Petra Wassmann, „Ständige Vertrete-

rin“ des Direktors am Gymnasium.

„Jürgen Tüpker
hat von uns Rü-
ckenwind bekom-
men, damit er

sich als Schulleiter bewirbt.“
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Jürgen Tüpker, verheirate-

ter Familienvater aus Vechel-

de, ist 59 Jahre alt.

Petra Wassmann (58) ist

seit drei Jahren am Vechelder

Gymnasium – vorher war die

Salzgitteranerin 20 Jahre am

Silberkampgymnasium in

Peine tätig.

Das Vechelder Gymnasi-

um hat rund 900 Schüler: Es

ist teilweise vierzügig (vier

Klassen in einem Jahrgang),

teilweise auch fünfzügig.

FAKTEN

Schaut gespannt und optimistisch in

die Zukunft: Jürgen Tüpker, Leiter

des Vechelder Gymnasiums.

Auf ihre ganz persönliche „Aben-
teuerreise“ können die Kinder aus
dem Peiner Ostkreis gehen: Unter
der Überschrift „Meine Safari –
Zebra, Giraffe & Co.“ sucht die
Volksbank Vechelde/Wendeburg
die kreativsten Nachwuchskünst-
ler in der Region. Bewerben kön-
nen sich für diesen Malwettbe-
werb die Kindergärten aus dem
Geschäftsgebiet der Volksbank bis
einschließlich Freitag, 4. April,
mit ihren Gruppen oder auch nur
mit einer Gruppe.

Die Beziehung zu Tieren för-
dert nicht nur die soziale Kompe-
tenz der Kinder, sondern stärkt
auch ihr Verantwortungsbewusst-
sein. Deshalb können die Kinder
nach dem Motto „Male ein Bild,
was du auf deiner Safari erleben
willst und welchen Tieren du ganz
nah sein möchtest“ ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen.

Nach der Anmeldung erhalten
die Kindergärten ab Montag,
28. April, ihre Malwettbewerbs-
unterlagen. Dann können die Kin-
der bis zum 13. Juni ihre kreativen
Bilder anfertigen. Zu gewinnen
gibt es Eintrittskarten für den Se-
rengeti-Park Hodenhagen am
Sonntag, 20. Juli, zum Kindertag
der Volksbanken und Raiffeisen-
banken.

Wettbewerb –
Kinder malen
wilde Tiere
Kreis Die Sieger

besuchen den Safaripark.

Diese vier kleinen Löwen gehören

zum Serengeti-Park. Foto: Archiv

Die Kindergärten können sich für

den Kreativwettbewerb (gemalte

Bilder) in ihrer Geschäftsstelle der

Volksbank Vechelde/Wendeburg

oder unter der Telefonnummer

(0 53 03) 91 00 66 anmelden. Wei-

tere Informationen stehen auch un-

ter www.vbvw.de im Internet.
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Was bewegt Sie

in der Gemeinde

Vechelde?

Ich freue mich

über Ihre

Anregungen.

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an:

Harald Meyer

Telefon: (05171) 700624

Fax: (05171) 700621

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Katharina Brecht wurde am
16. März um 22.56 Uhr im Kli-
nikum Peine geboren. Länge:
51 Zentimeter. Gewicht: 3480
Gramm. Eltern: Uwe und An-
nika Brecht aus Peine.

WILLKOMMEN 

Anna Smely wurde am
12. März um 17 Uhr im Klini-
kum Peine geboren. Länge: 53
Zentimer. Gewicht: 3380
Gramm. Eltern: Elena und Vi-
tali Smely aus Peine.

Tim Hamann wurde am
14. März um 13.02 Uhr im Kli-
nikum Gifhorn geboren. Län-
ge: 52 Zentimeter. Gewicht:
3260 Gramm. Eltern Alexan-
dra Carluccio und Lars Ha-
mann aus Peine.

Bilal Sülün wurde am 15. März
um 5.20 Uhr im Klinikum Pei-
ne geboren. Länge: 53 Zenti-
meter. Gewicht: 4150 Gramm.
Eltern: Sinan und Sunay Sü-
lün aus Peine

Dienstag, 1. April 201420


